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Der 1Un cschon bald Zwel Jahr:  C& auf dem ar angebotene and
eiıner fortzuführenden el stellt dıe VO Verfasser gründete Kon-
zeption der Bıblisch-therapeutischen Seelsorge dar, dıie in den VCIgaN-

Monaten manches Aufsehen hat Wiırd 1er doch rstmals
1im evangelıkalen Bereich en und bewußt Bıbel und Psychotherapıe

eiınen usammenhang gebracht, ohne der Anspruch VO

evangelıkalen Bibelverständnis sirıche machen. Ausdrücklich
wırd den Ende des Buches abgedruckten Rıc  inıen der "Deut-
schen Gesellschaft für Bıblısch-therapeutische deelsorge ‘ ormulıe
Bıblısch-therapeutische Seelsorge ist der in Jesus Christus offenbaren
“ dorge Gottes den Menschen“” gemäß dem normatıven Zeugn1s der
eılıgen Schrift und den Bekenntnissen der Reformatıon verpflichtetMichael Dieterich. Psychotherapie - Seelsorge - Biblisch-therapeutische  Seelsorge. (Biblisch-therapeutische Seelsorge, Bd. 1), Neuhausen-Stutt-  gart 1987. DM 14,80. 91 S.  Der nun schon bald zwei Jahre auf dem Markt angebotene erste Band  einer fortzuführenden Reihe stellt die vom Verfasser begründete Kon-  zeption der Biblisch-therapeutischen Seelsorge dar, die in den vergan-  genen Monaten manches Aufsehen erregt hat. Wird hier doch erstmals  im evangelikalen Bereich offen und bewußt Bibel und Psychotherapie  in einen Zusammenhang gebracht, ohne - so der Anspruch - vom  evangelikalen Bibelverständnis Abstriche zu machen. Ausdrücklich  wird in den am Ende des Buches abgedruckten Richtlinien der "Deut-  schen Gesellschaft für Biblisch-therapeutische Seelsorge" formuliert:  "Biblisch-therapeutische Seelsorge ist der in Jesus Christus offenbaren  "Sorge Gottes um den Menschen" gemäß dem normativen Zeugnis der  Heiligen Schrift und den Bekenntnissen der Reformation verpflichtet ...  Ausgangspunkt und Ziel ist der Mensch, der aus der Gnade Gottes in  ren ist..."  Jesus Christus kraft des Heiligen Geists zum ewigen Leben wied;rgebo-  Das Neue an der vorgestellten Konzeption ist nicht die Integration  einzelner psychologischer und psychotherapeutischer Einsichten und  Verfahrensweisen in die Seelsorge. Dies haben andere schon ähnlich  vertreten. Das Neue ist die am Anspruch der empirischen Humanwissen-  schaften gemessene Zusammenschau unterschiedlichster, ja gegensätz-  licher Therapieansätze unter dem Vorzeichen der Angemessenheit  gegenüber dem Ratsuchenden und seinen Umständen, die voll und ganz  ernst genommen werden sollen. Die damit vertretene Methodenpluralität  Jäßt sich sogar mathematisch auf die Formel bringen: M = f(S,R,U). D.h.  die Methode (M) ist abhängig, eine Funktion (f) von den Faktoren  Seelsorger (S), Ratsuchender (R) und Umstände (U).  Von diesem Ansatz her ist es in der Biblisch-therapeutischen Seelsor-  ge möglich, sowohl die traditionellerweise unter Seelsorge verstandenen  Vorgehensweisen einzuschließen als auch die in drei Hauptrichtungen  dargestellten Ansätze der modernen Psychotherapie. Daraus ergeben  sich in der Zusammenschau die sechs Formen der Biblisch-therapeuti-  schen Seelsorge: Seelsorge als Trösten (parakletisch), Seelsorge als  Ermahnen (nuthetisch), Seelsorge im Lösen und Binden (Beichte, Ab-  solution, Exorzismus), Seelsorge als Einleiten eines Lernprozesses (in  Anlehnung an die Ansätze der Verhaltenstherapie und Kognitiven The-  280Ausgangspunkt und 1e1 1st der ensch, der dUus der na Gottes

ICn ist..  „
Jesus stusTra des eılıgen Geists ZU ewigenenwied;rgebo-

Das Neue der vorgestellten Konzeption ist NIC. die Integration
einzelner psychologischer und psychotherapeutischer Einsichten und
Verfahrensweisen in die Seelsorge. Dies en andere schon IC
enDas Neue ist dıe Anspruch der empirıschen Humanwıssen-
schaiten SCMECSSCHNC Zusammenschau unterschiedlichster, Ja gegensätZ-
licher Therapıieansätze dem Vorzeichen der Angemessenheıit
gegenü  r dem Ratsuchenden und seınen Umständen, die voll und Danz
ernst werden sollen Die damıt vertretene Methodenpluralıität
1äßt sıch mathematısch auf dıe Orme bringen: {(S,R,U)
die ethode (M) ist abhängig, eine Funktion VON den Faktoren
deelsorger (S5) Ratsuchender (R) und Umstände (U)

Von diesem Ansatz her ist in der Bıblısch-therapeutischen Seelsor-
möglich, sowohl die tradıtionellerweise Seelsorge verstandenen

Vorgehensweıisen einzuschließen als auch die in rel Hauptrichtungen
dargestellten Ansätze der modernen Psychotherapie. Daraus ergeben
sich In der Zusammenschau die sechs Formen der Biblısch-therapeuti-
schen eelsorge: deelsorge als Irösten (parakletisch), Seelsorge als
en (nuthetisch), Seelsorge im Lösen und Binden eıichte, Ab-
solution, ExoOrz1ısmus), deelsorge als Einleiten eines Lernprozesses (n
Anlehnung die Ansätze der Verhaltenstherapıie und Kognitiven The-
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raple), Seelsorge als Eıinleiten eines Selbsterkenntnisprozesses (n An-
lehnung die Gesprächspsychotherapie) und Seelsorge als Bewältigen
der ergangenheıt und Gestalten der Zukunft (mm nlehnung tiefen-
psychologısche nsätze).

Die aufgenommenen psychotherapeutischen Ansätze tellen in dıe-
SC  3 Konzept keinen remdkörper dar. Das Interessante Ist, einzelne
Grundlıinien dieser Ansätze auch in der Bıbel finden Sind, TC11Ee ohne
die entsprechende Nomenklatur. 1e1216 ist der HIC unbegründeten
einung, die den psychotherapeutischen Ansätzen zugrunde lıegen-
den Ausgangspunkte, dıe empirıische rundlage, unabhängı1g Vvon dem
sS1IE interpretierenden ideologischen Überbau sınd und sıch entsprechend

eın bıblısch-theologisches Gesamtbild integrieren lassen. Diese Ge-
samtschau nımmt dıe erTanrbare Welt als die e1te der Schöpfung (jottes
ernst, die dem Menschen ach dem undenia zugänglıch ist amlıt ist
zugleich dıe Selbstbegrenzung dieses Seelsorgeverständnisses bezeıich-
nel. Der Schwerpunkt der Bıblisch-therapeutischen Seelsorge liegt N1IC.

auf der Glaubensdimension, obwohl diese voll integriert ist
Vıelmehr geht programmatisch angegeben seelsorgerliche

und Begleitung von psychısch(undenChrısten, also
zuerst eiıne dıakonische Dimensıon. Diesem Ansatz 1eg dıe Erfah-
Iung zugrunde, daß psychısche Störungen sıch einem Glaubensgespräch
blockıieren. in den Weg tellen können. Wo S$1e behoben werden, ist der
Betroffene auch wıieder freier auf den Glauben ansprechbar. Dies heißt

NıC. daß Glaubensfragen der Begleıtung psychiısch er
ausgeschlossen werden. S1ie haben im Gegenteıl gerade auch dort iıhren
Platz och wırd dıe Glaubensdimension 1im einfühlsamen und WeTrt-
schätzenden Eıngehen auf den Betroffenen diesem aNSCMECSSCH
eingebracht. Fın Depressiver z.B onnte Urc den im Glaubens-
gespräc üUDlıiıchen Appell erst cht verstört werden. So sich eın
großer Vorteil dieses Ansatzes alleın schon darın, für dıe vielfältigen
Belastungen und Störungen, mıiıt denen sıch viele Menschen heute pla-
SCH, eın Verständnis wecken und einem offenen und
angstfreien /ugang ermutigen. Die Praxıserfahrung im seelsorgerli-
chen Umgang mıiıt Depressiven und angstgeplagten Menschen stellt auch
den Hintergrund dar, auf dem zunächst dıie Praxıs und dann auch dıe
Konzeption der Bıblısch-therapeutischen deelsorge erwachsen ist.

Das uch gliedert sıch ZWEe] Kapıtel Das sSchre1 die
theologischen Hıntergründe der BTS-Konzeption eispie des
Gleichnisses VO! barmherzigen Samarıter, das allegorisch, auf die
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erne Sıtuation der psychischenbezogen, ausgelegt wird. nhand
der Beobachtungen Gleichnis werden zugleich Schlußfolgerungen
spezieller und allgemeıner für dıe Praxıs und dıe Haltung der
Seelsorge und des Seelsorgers SCZOBCN.

Der zweite e1] dann das skizzıerte Konzept der BTS dus und
nımmt zugle1ic dıe Fragen auf, dıe besonders VoN evangelıkaler e1fe
aran gestellt werden. Nüchtern wird festgestellt, daß auch T1ısten VOT

psychıschen Kr  eıtenN1C geschützt sınd,Ja, S1e Depressionen,
Neurosen und Psychosen aben dürfen‘” (S 48) und 1mM entsprechenden
Fall auf die ılfe eines Therapeuten angewlesen Sind. Genau diesem

wird NUunNn die BTS "Eın erapeut, der dıe bıblıschen
/usammenhänge des Patiıenten N1CcC verste und einordnen kann (der
z B egriffe WIe Sünde, Schuld, Vergebung und Wiıedergeburt nıcht
kennt und deshalb 1mM Sinne seiıner psychologıischen Außenschau manche
Zustände gläubiger Christen als "ekklesiogen-neurotisch” definiıeren
muß, der zudem wen1g von den durch biblische Leıitlinien edingten
häusliıchen und famılıren erhältnissen we1ß, bzw die Strukturen der
Gemeinden und christlıchen Jugendkreise nıcht enn kann einem
derartiıg en Menschen aum helfen äubıge Chrıistenderne Situation der psychisch Kranken bezogen, ausgelegt wird. Anhand  der Beobachtungen am Gleichnis werden zugleich Schlußfolgerungen  spezieller und allgemeiner Art für die Praxis und die Haltung der  Seelsorge und des Seelsorgers gezogen.  Der zweite Teil führt dann das skizzierte Konzept der BTS aus und  nimmt zugleich die Fragen auf, die besonders von evangelikaler Seite  daran gestellt werden. Nüchtern wird festgestellt, daß auch Christen vor  psychischen Krankheiten nicht geschützt sind, ja, "daß sie Depressionen,  Neurosen und Psychosen haben dürfen" (S. 48) und im entsprechenden  Fall auf die Hilfe eines Therapeuten angewiesen sind. Genau an diesem  Punkt wird nun die BTS aktuell. "Ein Therapeut, der die biblischen  Zusammenhänge des Patienten nicht versteht und einordnen kann (der  z.B. Begriffe wie Sünde, Schuld, Vergebung und Wiedergeburt nicht  kennt und deshalb im Sinne seiner psychologischen Außenschau manche  Zustände gläubiger Christen als "ekklesiogen-neurotisch" definieren  muß, der zudem wenig von den durch biblische Leitlinien bedingten  häuslichen und familiären Verhältnissen weiß, bzw. die Strukturen der  Gemeinden und christlichen Jugendkreise nicht kennt), kann einem  derartig kranken Menschen kaum helfen. Gläubige Christen ... müssen  deshalb auch von gläubigen Therapeuten bzw. biblisch-therapeutischen  Seelsorgern behandelt werden" (S. 48f).  Ein letzter wichtiger Aspekt, zu dem der Verfasser Stellung nimmt,  ist die Person des Seelsorgers selbst. Hier betont er die Aufgabe der  Seelsorge am Seelsorger und die Notwendigkeit der Selbsterkenntnis vor  Gott.  Das Buch versteht es, fachmännische Einsichten von psychotherapeu-  tischer Seite mit geistlich begründeten biblischen Einsichten zu verknüp-  fen. Nicht alle Fragen, die daran zu stellen sind, werden beantwortet,  können es in einer so knappen und vor allem für die Hand des Laien  gedachten Darstellung auch nicht. Insbesondere der detaillierte Nach-  weis, wie sich psychotherapeutische Methoden von ihrem ideologischen  Überbau lösen lassen, wird von manchem Leser vermißt werden. Hier  bleiben die weiteren Bände in der begonnenen Reihe abzuwarten. Der  von seiten der Pastoralpsychologie immer wieder gegenüber der Seel-  sorge bei Evangelikalen erhobene Vorwurf des Dogmatizismus und der  Verteufelung von Psychologie trifft auf dieses Konzept jedenfalls nicht  zu. Und man kann ihm umgekehrt auch nicht vorwerfen, kritiklos und  unter Hintanstellung biblischer Anliegen Psychotherapie zu betreiben.  282mMussen
deshalb auch VON gläubigen Therapeuten bzw bıblısch-therapeutischen
Seelsorgern behandelt werden‘“ (S 481)

Eın letzter wichtiger Aspekt, dem der Verfasser Stellung nımmt,
ist die Person des deelsorgers selbst. Hıer on die Aufgabe der
Seelsorge Seelsorgerund die Notwendigkeıt der Selbsterkenntnis VOTL
ott

Das Buch versteht C5, fachmännische Einsıchten VvVon psychotherapeu-
tischere1te mıt geistlich begründeten bıblıschen Einsıchten verknüp-
fen C alle Fragen, die aran stellen sind, werden beantwortet,
können in einer knappen und VOT em für die Hand des Laıien
gedachten Darstellung auch N1ıcC Insbesondere der detaıillıerte ach-
WeIls, WwWIe sich psychotherapeutische Methoden VON ıihrem ideologıschen
Überbau lösen lassen, wırd Von manchem Leser verm1ßt werden. Hıer
bleiben die weıteren ände der begonnenen Reihe abzuwarten. Der
von seıten der Pastoralpsychologie immer wieder gegenüber der Seel-

be1 Evangelıkalen erhobene Vorwurf des Dogmatızısmus und der
Verteufelung Von Psychologıe trıfft auf dieses Konzept jedenfalls N1IC.
ZU. Und man kann umgekehrt auch nNnıc. vorwerfen, kritiklos und

Hıntanstellung bıiblischer Anlıegen Psychotherapie treiben
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Es handelt sıch tatsächlich einen Ansatz, der ernst nehmen
und mıt Interesse weiıter verfolgen se1ın wird.

Claus-Dieter

Annette Dörr Religiosität und Depression: Eine empirisch-psychologi-
sche Untersuchung. Weıinheim Deutscher Studien Verlag, 1987 141

Diıe empirische Relıigionspsychologie spielt bisher in Deutschland, VOI-
glıchen mıt den zunehmenden Forschungen ın den USA och eıne
geringe So ist beachtenswert, daß sıch Trau DÖörr mıt einer
wissenschaftlichen dieses schwierige, aber csehr interessante
Grenzgebiet wagt

Dıie Autorin nımmt zunächst eiıne Abgrenzung der Begrıffe Relig10s1-
tät und Depression VOL. Zur derzeitigen Forschungslage, die
Ergebnissen äußerst dıvergent ist, g1bt Tau DÖörr eine gule Übersicht und
sefzt sıch mıt der Methodik und den Ergebnissen kritisch auseımnander,
ebenso WwIıe mıt den unterschiedlichen Interpretationsansätzen. Sıe for-
muliert darauf aufbauend eigene ypothesen, dıe anhand einer statıst1-
schen Auswertung Von entsprechend erstellten Fragebögen be- der
widerlegt werden.

Es wırd versucht, eben einer allgemeinen relıg1ösen Eınstellung auch
dıie Bedeutung der Religiosität für das Leben erfassen. Dabe!]i unfer-
scheidet Tau Dörr zwıschen einer intrinsischen und extrinsischen Orien-
tierung. Diıe intrinsische Religiosität bezieht sich auf dıe innere
etroffenheit und Integration aller Lebensbereiche des Glaubenden,
während dıe extrinsısche Religiosıität eiıne tärkere UOrientierung au-
Beren Formen und Normen bedeutet

Tau Dörr onnte mıiıt ihrer Arbeit zeigen, nıcht NUr eın einfacher
linearer Zusammenhang zwıschen Religiosität und Depressivıtät be-
ste. z.B dem Sinne, relig1öse Menschen depressiver und depres-
SIve Menschen relig1öser sınd Eın Ergebnis ihrer Untersuchung ist, daß
Probanten mıiıt einem miıttleren usmaß relıg1öser Urijentierung deut-
lıch depressiver sınd als niıcht-religiöse der sehr relıg1öse TODanten
ine konsequente relig1öse Eınstellung, se1 PTO der Con(ira, geht mıt
einem höheren usmaß psychischem Wohlbefinden einher, wobe1l
TOotzdem die sehr Religiösen weniger depressiv sınd als dıe Nıchtrelig1ö-
sen und eine starkere intrinsische Orlentierung haben Das der
Krankheitsverleugnung ist in dieser Gruppe stärksten, stellt Jedoch,
mıt einer entsprechenden Korrektur, dıe oben Ergebnisse
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